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schöpfen. Wer diese Quelle benützt, macht dreifache Freude: sich selbst, wie stets
beim Schenken, dann dem Bedachten, vor allem aber auch der Weberin, dem

Schnitzer, dem Malerbuben droben in den Bergen, der die Arbeit ausgeführt hat.
Dabei ist der Verdienst nicht einmal immer die Hauptsache. Aber arbeiten können,
wissen, dass die Wintermonate mit Vernunft und einem Ziel vor Augen verbracht
werden können, das macht die Leute froh und zuversichtlich. Erhalten wir ihnen
diesen neu gewonnenen Lebensmut. Nun kommen die Wochen wieder, wo jeder

gern und tief in den Beutel greift. Wir kaufen hundert Dinge, an die wir das

ganze Jahr nie dachten und oft zerbrechen wir uns den Kopf und wissen nicht,
was schenken. Das Heimatwerk gibt Rat und Auskunft! Jeder Heimatschützler
wende sich dorthin keiner wird betrogen sein.

Dr. Ernst Laur-Boari, Zürich.

Werkbundfragen und Trommelschlägen.

Am 7. September tagte in Basel der Schweizerische Werkbund, und bei dieser

Gelegenheit hielt Fritz Wuchert, der verdiente Direktor der Frankfurter Kunstschule,
einen Vortrag, den man übrigens im «Werk» nachlesen kann. Grundgescheit,
sorgfältig aufgebaut, gut stilisiert, die Neue Sachlichkeit selbst. Nur hie und da etwas

gewagte, allzu künstliche Erklärungen, bei denen es manchem um die Mundwinkel
zuckte, wie wenn es etwa hiess, die Häuser brauchen kein Abschlussprofil mehr,
weil man es vom Flugzeug aus doch nicht zu sehen bekommt. Im Saal war's eiskalt,
oder kam es uns nur so vor? Achtungserfolg, sehr verdienter Achtungserfolg.
Und dann haben beim Bankett Basler Trommler ihre Wirbel hören lassen. Wie eine

Sendung aus heldischer Zeit hat es gedröhnt in jenen Rhythmen, die man nur in
Basel kennt. Sie standen da mit vorgedrückten Halssehnen, mit verbissenem Mund,
mit starrem Aug, und ihr ganzer Körper schütterte mit: Man verspürte dieses

Schüttern in den Lungen, im Herzen, im Gehirn. Und da ist Fritz Wischen nochmals

aufgestanden; man sah, wie die Basler Trommler bei ihm eine Türe aufgeklopft

hatten. Und er sprach von der Schönheit des Ueberlieferten; recht warm
fühlte man sich dabei, und die Funken sprangen von Seele zu Seele. Ueberlieferung,
Heimat, nichts von Neuer Sachlichkeit. Der Erfolg der Rede war so gross wie der

Erfolg der Trommler. Unbewusstes stritt gegen das Allzubewusste. Man war fast
beim Heimatschutz angelangt. — Nur an einem Tisch sahen sie betreten aus und
haben nicht geklatscht.
Was doch Basler Tambouren alles fertig bringen. A. B.
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scböpfen. ^>7er diese ()uelle benutzt, macbr dreifache Lreude: sicn selbsr, wie srers

beim 8cbenKen, dann dem Ledacbren, vor allem aber aucb der Weberin, dem

8cbnit?:er, dem Ivlalerbuben droben in den Bergen, der die /Vrbeit ausgefübrr bar.
Dabei isr der Verdienst nicbr einmal immer die ?IauprsacKe. /Vber arbeiten Können,

wissen, dass die V^inrermonate mir Vernunft und einem Äel vor /Vugen verbracbr
werden Können, das macbt die Leute frob und ^uversicbrlicb. Lrbalten wir ibnen
diesen neu gewonnenen Lebensmut. IVun Kommen die V^ocben wieder, wo jeder

gern und rief in den Leute! greift. V^ir Kaufen Kundert Dinge, an die wir das

gan^e ^abr nie dacbren und oft ^erbrecben wir uns den Kopf und wissen nicbr,
was scbenken. Das KleimarwerK gibr Kar und /Auskunft! ^eder Lleimarscbüt^Ier
wende sicb dorrbin Keiner wird betrogen sein.

Or. ö>n5t /.««r-öo^r/, ^«ric^.

^rn /. 5e/?ren?^er r«Zre /n ö«^e/ </er 5c^Wek?er^c/>e l^er^ö«nc^, «nc/ /?e^ ciiescr t?e-

/e^en^eit ^/e/t /°r/k? l^ttc/?ert, c/er verc/iente Oki-e^i'or c/er /'^«^/«rter X«n^^c^«/e,
einen i/ortr«F, c/en m«n «/?r/Fen^ /rn «U^er^« n«c/?/e^en ^«nn. <?r«nc^Fe^c^e/t, 5c>rZ-

/«/tk<z ««/Fe/>««r, ^«k ^tk/ttzerr, c^/e /Ve«e 5«e/?/ic/?^e/t ^e/^t. 7V«r /?/e «ne/ c/« etW«5

Sew«Fte, ^«n^r//e^>e ^r^/«r«NFen, ^>ei e/enen e^ m^nc/ienz «rn c/ie ^/«ne/w/n^e/
?«e^re, wie Wen« e^ etW« /ne«, c/Ze //««^er ^>r««e/>en ^ein >4^c/>/««/irc>/// nze/>r,

Wei/ n?t?n e^ vom /V«S2e«F ««^ c/oc/? n/c/?t ^e/?en ^e^onznzt, /m W,?r'^ e/^^«/k,
oe/er ^«n? e^ «N5 n«r /o vor?' ^c/?t«nZ^er/o/F, 5e/>r verc/ienrer ^lc^rxn^^er/o/F,
cVnc/ c/ann />«/?en ^ein? ö«n^e^t S«^/er T'rornnz/er //?re l^/>/>e/ /?ö>en /^^en, lF^/e e/ne

5en«i»nS a«^ ^?e/«/ttc/?er ^e/t /?«t e^ Sec/rö^nk in ^enen /Z^k^nzen, c/ie n?«n n«r zn

ö«5e/ ^ennr, Äe ^r«ne/en c/« nz/t vor^ee/r«e^ren //«/^^e/?nen, mit veröi«enem ^/«nc/,
mit FtÄrren? ^«F, «nc/ i/?r Z«n^er /^ör^er ^c/?«tterte rn/t.- ^/«n ver^«>re e//e^e^

5c/>«ttern in c/en /.«n^en, /rn /Zersen, im (?e/nrn. <Vnc/ c/a ttt /'rtt^ Vt^tte^erk noc/?-

nz«/5 a«/Ze^t«nc/en,' n?an 5«/?, Me c//e ö«^/er T'ronznz/er i^n? e/ne ?"«>e ««/Ze-

^/o/i/c />«rcen. <Vn<^ er ^^rae/? von c^er 5c^ön/?eit e/e^ c/ec?er/ke/erten/ rec/?r M«rrn
/«/?/re ni«n ei«t!>e/, «nc/ c^ie /^«n^en ^r«nZen von 5ee/e 2^« 5ee/e. lVe^er//e/er«nF,
//e/mtZt, n/c/>n von /Ve«er 5«e^//c/i^e/t. Oer ^r/o/^ c/er /?ec/e W«r 5« Zro« Me <^er

/?r/o/K «/er 7/ronzm/er. iVn^eW««te5 stritt Fe^en ^5 ^//2«/>eW««te. //«n W«r /«^r
c?e/n? //ttnz«^c/)ttt? anFe/«nZt. — ?V«r «n e/nen, Z"ttc/? ^a/ien «e Gerrere« ««^ ««Ä
/?«k!?en n/c/it Ze^/«ttc/)t.
ll^«5 c/oc/? ö«^/er ?"«n.^o«ren a//e5 /erNF ^r/nKen. ^. S.
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